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Treffpunkt Jägerhof: Die Altstadt lebt
Kürbisfest trotz Beengtheit wegen Umbaumaßnahmen
im Jägerhof ein Publikumserfolg

Mehr als 250 gut gelaunte Gäste
machten das Kürbisfest der Jä-
gerhof-Genossenschaft am Sams-
tag in der Bergneustädter Altstadt
zu einem vollen Erfolg. Vorstands-
vorsitzender Frank Ludwig zeigte
sich hocherfreut: „Wegen der
umfangreichen Umbaumaßnah-
men im großen Saal und des da-
mit verbundenen Platzmangels
hatten wir nicht mit solch riesi-
gem Andrang gerechnet. Das ist
der Beweis: Die Altstadt lebt!“
Und Organisatorin Tatjana Mön-

nich ergänzte: „Alle kulinarischen
Köstlichkeiten sind restlos aus-
verkauft. Im kommenden Jahr
werden wir die doppelte Menge
Kürbissuppe einplanen müssen.“
Der parallel stattfindende Altstadt-
Flohmarkt spülte zusätzliche Be-
sucher auf das Familienfest. Neu-
gierig folgten sie den Kürbissym-
bolen auf dem Pflaster der Haupt-
straße bis zum Herbstschmuck, der
sich von der Fassade des Jägerhofs
bis in die Gaststube ringelte.
Lesen Sie weiter auf Seite 3
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HHier hhast DDDu die Chhanncce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Stephanie Noël • 02261-3003-910 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!
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Kinder sprangen und lachten um
den Jägerhof herum, bemühten
sich beim Dosenwerfen und tum-
melten sich auf der Hüpfburg der
Begegnungsstätte Hackenberg.
Die Älteren belagerten den
Schankraum und drängelten sich
in den engen Nebenräumen, um
kühle Getränke, heiße Waffeln
und die obligatorische Kürbissup-
pe zu ergattern. Mit Inbrunst
schmetterte der Gesangsverein
Dörspe am alten Stammtisch fröh-
liche Lieder.
Der traditionelle Höhepunkt, der
Wettbewerb um den größten
Kürbis, musste wegen der Raum-
nöte diesmal ausfallen. Im Er-
satzwettbewerb ereiferter sich
viele kleine Maltalente, den
schönsten Kürbis in Farbe fest-
zuhalten. Der erste Preis für das
gelungenste Kunstwerk, ein vom
Atelier Irimo Bergneustadt ge-
stifteter professioneller Mal-
workshop, ging an die neunjäh-
rige Mia Hamacher. Unablässig
malte „Hilli“ Hillnhütter seine
bunten Miniatur-Aquarelle, de-
ren Erlös er der Genossenschaft
stiftete. Im Unterhaltungspro-

gramm gefiel das Duo Gemini,
die Zwillinge Anselmo und Jona-
than Schmandt aus Schreibers-
hof, mit peppigem Folk- und Quer-
flötenrock. Das vom Krumme vor
dem Jägerhof aufgebaute herbst-
liche Pflanzenparadies war für
alle ein besonderer Blickfang.

Fortführung der Titelseite

Termine
13. Oktober13. Oktober13. Oktober13. Oktober13. Oktober

TTTTTaizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der Altstadtkirche/Altstadtkirche/Altstadtkirche/Altstadtkirche/Altstadtkirche/
BergneustadtBergneustadtBergneustadtBergneustadtBergneustadt
Einsingen um 19 Uhr, Taizé-Gebet
um 19.30 Uhr
Veranstalter: Ökumenischer Aus-
schuss ev. und kath. Kirchenge-
meinde Bergneustadt
Tel. 02261 /947498

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 88 11 220 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*
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Einladung zu besonderem Vortrag
Ganztägiger Gottesdienst von Jehovas Zeugen aus Bergneustadt am 21. Oktober in
Gelsenkirchen mit besonderem Vortrag um 13.30 Uhr: „Geduld - heute noch von Wert?“

Jehovas Zeugen laden zu all ihren
Gottesdiensten grundsätzlich je-
den ein. Das trifft auch auf ihre
drei ganztägigen Kongresse im
Jahr zu - für sie besondere religi-
öse Feiertage. Wer den ganztägi-
gen Gottesdienst am 21. Oktober

im Kongresssaal der Zeugen Je-
hovas in Gelsenkirchen unter dem
Leitmotiv „Warte sehnsüchtig auf
Jehova“ besuchen möchte, kann
bereits ab 9.30 Uhr daran teil-
nehmen. Jedoch ganz besonders
lädt die Glaubensgemeinde zum

Schlüsselvortrag mit dem Thema
„Geduld - heute noch von Wert?“
um 13.30 Uhr ein.
Wie bei allen Gottesdiensten von
Jehovas Zeugen dient die Bibel
als Grundlage für die Inhalte des
Programms. Daher ist jeder dazu

eingeladen, seine eigene Bibel
mitzubringen und den Ausführun-
gen zu folgen. Der Eintritt ist frei.
Es finden keine Geldsammlungen
statt. Mehr Informationen sowie
das komplette Programmheft gibt
es auf jw.org.

Magische Momente mit Philo Kotnik am 12. November
Benefizveranstaltung des Lions Club Bergische Löwinnen
In seiner neuen Close-Up Show
‚Unendliche Unmöglichkeiten‘ ver-
wendet PHILO die hohe Kunst der
Mentalmagie, um die Gedanken
des Publikums zu lesen, hebelt
Naturgesetze aus und verleiht
Spielkarten Einzigartigkeit. Kar-
tentricks, wie Sie sie noch nie
vorher gesehen haben.... emotio-

nale Geschichte... Live am Piano
begleitet.
Philo Kotnik entführt hautnah in
eine Welt, in der scheinbar Un-
mögliches unmittelbar vor den
Augen des Publikums möglich
wird. Er schafft unvergessliche
Momente.
Lassen Sie sich überraschen und

schalten Sie für 90 Minuten vom
Alltag ab. Empfohlen ab 12 Jahre!
Beginn ist um 17 Uhr. Einlass ab
16 Uhr.
Eintritt: 33 Euro bei freier Platz-
wahl.
Veranstaltungsort: Bürgerhaus
Bergischer Löwe, Konrad-Adenau-
er-Platz, 51465 Bergisch Gladbach.

Die Show wird präsentiert von
dem Damen Lions Club Bergische
Löwinnen. Der Erlös geht an Pro-
jekte für Frauen und Kinder in Not
in der Region.
Karten können über die Theater-
kasse gekauft oder per E-Mail
bestellt werden an die Adresse:
info@bergische-loewinnen.de.

Hütter Herbstmarkt mit Regionalität
Mobile Saftpresse - Frisches Obst kann angeliefert werden
Bereits zum 29. Mal veranstaltet
die Dorfgemeinschaft Wildberger-
hütte den traditionellen Hütter
Herbstmarkt.
Dieser findet am 21. (von 14 bis
18 Uhr) und am 22. Oktober (von
11 bis 18 Uhr) in der Turnhalle

Wildbergerhütte statt. Rund 25
Aussteller aus der Region präsen-
tieren ihre handgefertigten Waren,
wie zum Beispiel Holzarbeiten,
kunstvolle Bilder oder Schmuck.
Dieses Jahr wird erstmals eine Mo-
bile Saftpresse der Mosterei Phi-

lipp Diehl (www.mosterei-diehl.de)
auf dem Außengelände stehen und
frischen Saft von regionalen Früch-
ten pressen sowie selbstgemachte
Liköre anbieten. Die Besucher kön-
nen ihre eigenen Äpfel, Birnen oderÄpfel, Birnen oderÄpfel, Birnen oderÄpfel, Birnen oderÄpfel, Birnen oder
QuittenQuittenQuittenQuittenQuitten (mind. 50 kg) mitbringen

und erhalten innerhalb von 10 Mi-
nuten haltbaren Saft in einer 5-Li-
ter- oder 3-Liter-Box.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Dorfgemeinschaft Wildbergerhüt-
te mit selbstgemachten Kuchen
und deftigen Speisen.

„Reise ins Abenteuer“ -
Reisebegleitung gesucht
More Than Voices sucht Sänger-
innen und Sänger für eine einzig-
artige musikalische Reise. Dieser
Projektchor startet am 20. Okto-
ber und erreicht sein Reiseziel in
einem krönenden Abschluss am
28. April 2024. Eine außerge-
wöhnliche Gelegenheit erwartet
alle, die sich der magischen Welt
des Gesangs hingeben und Aben-
teuerlust in ihrer Stimme finden.
Der Reisebeginn ist der 20. Okto-

ber um 19 Uhr, und der Abfahrts-
ort ist das Sängerheim Rossen-
bach. Unter der Reiseleitung von
Achim Becker werden die Teilneh-
mer in die Welt der Musik mitge-
nommen, bei der sie ihr stimmli-
ches Talent entfalten und neue
Fähigkeiten erwerben können.

Anmeldung und Info: Sabine Er-
ckens, Tel. 02291901278 oder
Achim Becker, Tel. 015236204883
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22. Oktober

KARTOFFELFEST

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 28.08.2023   16:07:22

Zum Kartoffelfest geht es auf den Acker
LVR-Freilichtmuseum Lindlar veranstaltet Fest rund um die tolle Knolle

Anzeige

Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.

Beim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auch
Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-
ten.ten.ten.ten.ten.

Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-
toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.

Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.

Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-
felfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Am Sonntag, den 22.Oktober,
lädt das LVR-Freilichtmuseum
Lindlar von 10 bis 18 Uhr zum
Kartoffelfest ein. Die Veran-
staltung lockt mit kulinari-
schen Köstlichkeiten aus Kar-
toffeln und Ausstellungen über
Kartoffelsorten. Hier werden
neue und historische Variati-
onen der tollen Knolle prä-
sentiert.
Für Familien sind besonders die
Mitmachaktionen für Kinder
interessant: „Kartoffel-Mit-
mach-Küche“, „Kartoffelkönig
und -königin basteln“ und
„Kreatives aus der Kartoffel-
kleister“ sind nur einige der
vielen Angebote. Wer sich für
die Erntetechnik interessiert,
kann sich historische Geräte
aus der Landwirtschaft an-
schauen und bei der Ackerar-
beit mit Pferden zuschauen.
Passend zur Jahreszeit präsen-
tiert der Verein Drachenfreun-
de e.V. Köln seine Aktivitäten.
Reibekuchen, Pommes und an-
dere Leckereien sowie Geträn-
ke werden an verschiedenen
Ständen gereicht. Die Muse-
umsgaststätte Lingenbacher
Hof bewirtet mit Kartoffelge-
richten. Der historische Kiosk
aus Wermelskirchen bietet al-
lerlei Süßigkeiten und Spiel-
zeug an. Am Stand des Kartof-
felbauern kann man neben Kar-

toffeln auch Gemüse kaufen.
Auch beim Museumsbäcker gibt
es frisch gebackenes Kartoffel-

brot direkt aus dem Holzofen.
Die alten Handwerke werden
vorgeführt und auch die Haus-
wirtschafterin lässt sich über die
Schulter schauen. Nordkasse
und Nordparkplatz des Muse-
ums sind geöffnet.

„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de
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Ehrenamtsinitiative Weitblick sucht Digitallotsen
Helferinnen und Helfer für individuelle Fragen zu Handy, Tablett oder PC

Gräber erzählen Geschichten
Rundgang über den alten Lindlarer Friedhof

Die Ehrenamtsinitiative Weitblick
des Oberbergischen Kreises sucht
Ehrenamtliche, die - insbesondere
ältere Menschen - im Umgang mit
Computer, iPad und Smartphone
schulen. Das Weitblick „Digi-Cfé“
im Alten Baumwolllager in En-
gelskirchen benötigt dringend
weitere Digitallotsinnen und -
lotsen, die für zwei Stunden im
Monat bereitstehen. Dort treffen
sich an jedem 3. Mittwoch im
Monat Ratsuchende und Digi-
Lotsinnen und -Lotsen.
„Es ist eine richtige Institution
geworden und das freut uns sehr“,
sagt Weitblicklotsin Gitta Quercia-
Naumann. Nach eine Kurzvortrag
kann jeder Gast das Erlernte aus-
probieren und individuelle Fragen
zu Handy, Tablett oder PC stellen.
„Damit wir den steigenden Besu-
cherzahlen gerecht werden kön-
nen, suchen wir jetzt weitere Hel-

ferinnen und Helfer, die einmal im
Monat für zei Stunden ehrenamt-
lich ihre digitalen Kenntnisse wei-
tergeben“, sagt Gitta Quercia-
Naumann. „Wir sind ein gutes
Team und es gibt immer eine Lot-
sin oder einen Lotsen, der genau
das Problem lösen kann. Es ist
also nicht zwingend erforderlich,
dass neue Ehrenamtlerinnen und
Ehrenamtler aus der IT-Branche
kommen. Wir würden uns auch
freuen, wenn mehr junge Men-
schen in unser Team kämen.“
Schülerinnen und Schüler, die sechs
Monate lang im Digi-Café unter-
stützen, können einen Nachweis
über ihre soziale Arbeit erhalten.
Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-
formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-
renamtsinitiative renamtsinitiative renamtsinitiative renamtsinitiative renamtsinitiative WWWWWeitblick in En-eitblick in En-eitblick in En-eitblick in En-eitblick in En-
gelskirchen bei Gitta Quercia-gelskirchen bei Gitta Quercia-gelskirchen bei Gitta Quercia-gelskirchen bei Gitta Quercia-gelskirchen bei Gitta Quercia-
Naumann,Naumann,Naumann,Naumann,Naumann,
TTTTTelefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.

Der alte Lindlarer Friedhof ist nicht
nur eine letzte Ruhestätte, son-
dern auch ein Ort der Stille, Muße
und Erinnerung. Friedhöfe sind
Zeugen der Vergangenheit und
Geschichte.
Auf diesem Rundgang erfahren wir
Interessantes über bekannte Töch-
ter und Söhne Lindlars, Personen
und Persönlichkeiten, über Pries-
ter, Bürgermeister, Ärzte, Kriegs-
opfer, erhaltenswerte Grabmale,
religiöse Symbole, Bestattungs-
kultur - kurz: Kultur und Heimat-
kunde pur. Auch wird uns der Fried-
hof als Parkanlage, Teil unseres
kulturellen Lebens, unserer Lind-
larer Geschichte, unserer Herkunft
und Vergangenheit sowie als Ort
der Begegnung bewusst.
Insbesondere ist der Friedhof ein
Ort der Ruhe, der Trauer und Be-
sinnung, natürlich auch Ort der
Erholung in schöner, grün gestal-
teter Umgebung mit altem Baum-
bestand, Hecken und Büschen.
Hier hat der Naturschutzbund,
Ortsgruppe Lindlar, Nistkästen für
heimische Vögel aufgehängt, um
ihnen einen geeigneten Rück-
zugsort anzubieten.
Und der Lindlarer Friedhof besitzt
zum Teil jahrhundertealte Grau-
wacke-Grabdenkmäler mit ein-

maligen Steinmetzarbeiten, zum
Teil von Gastarbeitern kunstvoll
gestaltet, die es mit den besten
des Rheinlandes aufnehmen kön-
nen. Davon stehen zahlreiche un-
ter Denkmalschutz. Paul Friepört-
ner hat mit dem Arbeitskreis für
Regionalgeschichte ein informa-

tives Faltblatt über den „alten“
Lindlarer Friedhof herausgegeben,
was den Teilnehmern angeboten
wird.

TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 21. Oktober,
14.30 bis 16.30 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Brunnen Kirchplatz St.

Severin Kirche, Hauptstraße,
51789 Lindlar
Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag: 5 Euro
Bitte anmelden bis 19. Oktober
bei Winfried Panske,
Telefon 02266/7812,
winfried.panske@web.de,
www.wirbergischen.de
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Die Schöne und das Biest
Figurentheater in Eckenhagen
Am 29. Oktober wird es märchen-
haft im Eckenhääner Huus. Das
weltberühmte Märchen „Die Schö-
ne und das Biest“ erzählt die Ge-
schichte einer jungen Kaufmanns-
tochter, die sich in die Fänge des
Untiers begibt, um das Leben ih-
res Vaters zu retten. Obwohl sich
die junge Schöne zu Beginn elend
in der Nähe des Biestes fühlt und
ihr Zuhause schrecklich vermisst,
erkennt sie doch, dass hinter dem
gruseligen Äußeren ein gütiges
Herz steckt. Letztlich ist sie sogar
bereit, seine Frau zu werden.
Dadurch verändert sich alles, denn
auf dem Biest lastet ein Zauber,
der durch die Liebe der jungen
Frau gebrochen werden kann und
so verwandelt sich das Biest zu-

rück in einen jungen Prinzen.
Manfred Künster erzählt das tra-
ditionelle, französische Märchen
mit liebevoll gestalteten Hand-,
Tisch- und Flachfiguren. Das mu-
sikalisch untermalte Figurenthe-
ater lädt zum Lachen, Staunen und
Entdecken ein. Ein spannendes
und mitreißendes Figurentheater-
stück für Kinder ab vier Jahren.
Einlass: 14.30 Uhr, Beginn 15 Uhr.
Preise: 6 Euro Kind, 8 Euro Er-
wachsene, 18 Euro Familien
Eintrittskarten sind über die Kur-
& Touristinfo Reichshof,
Tel. 02265 470,
E-Mail:
kurverwaltung@reichshof.de oder
online im Ticketshop https://
t1p.de/cgpb8 erhältlich.

Der SKFM (Sozialdienst
katholischer Frauen und
Männer im Oberbergischen
Kreis) sucht weitere
gesetzliche Betreuer:innen
im Ehrenamt

Kapellenwanderung
Lindlar-Ost

Music - das Herbstkonzert
des Musikkreises Holpe

Wir, der SKFM, sind bereits seit
1976 im Oberbergischen Kreis tä-
tig. Unsere Haltung, die sich auch
im Logo „Einer für Einen“ zeigt,
soll den Mehrwert für den Be-
treuten durch einen ehrenamtli-
chen Betreuer, der sich auch um
diese eine Person kümmern kann,
aufzeigen.
Das neue BtOG (Betreuungsor-
ganisationsgesetz) hat uns als an-
erkannten Betreuungsverein
nochmal bestärkt, gesetzliche
Betreuer:innen im Ehrenamt zu
gewinnen, zu begleiten und bei Ih-
rer Aufgabe zu unterstützen. Dies
geschieht in Zusammenarbeit mit
der Kreisbetreuungsstelle.
Dieser Aufgabe kommen wir sehr
gerne nach und bieten regelmä-
ßig Schulungen an. Alle ehren-
amtlichen Betreuer:innen werden
zu unseren kostenfreien Fortbil-
dungen eingeladen, sie erfahren

etwas über Krankheitsbilder, So-
zialleistungen, achtsame Kommu-
nikation, Gewaltprävention und
viele andere Themen. Wir stellen
dazu auch Teilnahmebescheini-
gungen aus.
Aber wir laden sie auch zu unse-
ren anderen Aktionen ein, wie z.
B. Festen und Feiern, Taizésingen
an der Aggertalsperre und vielen
anderen Gelegenheiten, wo sie
nette Menschen kennen lernen
können.
Sie können sich über unsere Ho-
mepage: www.skfm-oberberg.de
gerne über unsere anderen eh-
renamtlichen Betätigungsfelder
informieren.
Wir freuen uns auf ihre Anrufe,
beraten sie gerne und hoffen, sie
dann für diese schöne Aufgabe zu
gewinnen.
Anfragen unter 02261/60020,
Info@SKFM-Oberberg.de

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 13 Uhr 13 Uhr 13 Uhr 13 Uhr 13 Uhr
Start und Ziel: Steenkühlerbrun-Start und Ziel: Steenkühlerbrun-Start und Ziel: Steenkühlerbrun-Start und Ziel: Steenkühlerbrun-Start und Ziel: Steenkühlerbrun-
nen / Marktplatz,nen / Marktplatz,nen / Marktplatz,nen / Marktplatz,nen / Marktplatz, Dr Dr Dr Dr Dr.-Meinerzha-.-Meinerzha-.-Meinerzha-.-Meinerzha-.-Meinerzha-
gen-Strgen-Strgen-Strgen-Strgen-Str.,.,.,.,., 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar.....
Die Wanderstrecke beträgt etwa
9 km und führt über Weyer - Klau-
se - Remshagen - Burg - Ober-
schümmerich zurück zum Start. In
Oberschümmerich bietet uns der
Bergische Panoramasteig eine
wunderschöne Aussicht ins Berg-
ische Land. Unterwegs eröffnen
uns kürzlich verschwundene Wald-
bestände neue Blicke in die reiz-
volle Landschaft.
Drei besondere Kapellen des Lind-
larer „Kapellenkranzes“ lernen
wir von innen kennen: St. Mater-
nus-/St. Luzia-Kapelle Klause,
Ökumenische Schöpfungskapelle
Remshagen und Marien-Kapelle
Burg. In der Ökumenischen Schöp-
fungskapelle Remshagen findet
für ca. 15 Minuten ein „christli-
ches Innehalten“ mit Pfarrer Mar-
tin Reimer, Katholische Kirchen-
gemeinde St. Severin Lindlar,
statt. An der Wegestrecke Lind-
lar-Ortskern bis zur Kapelle Klau-
se lernen wir die Kreuzwegstatio-

nen kennen. In der Klauser Ka-
pelle erwartet uns eine kulturelle
Überraschung.
Die Kapellen gewähren Einblicke
in die Vergangenheit. Sie sind Ziele
für Einkehr und Besinnung, aber
auch architektonische Kleinode.
Zu jeder Kapelle wird den Teil-
nehmern ein informatives Faltblatt
des Arbeitskreises für Regional-
geschichte im Förderverein des
Freilichtmuseums Lindlar e. V. an-
geboten.
Infos zur Natur und Landschaft
sowie Heimatgeschichte und na-
türlich Aktuelles runden eine in-
haltsreiche Führung in netter Ge-
meinschaft ab.
Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag: Kein Kostenbei-
trag, aber Spende für die Speise-
kammern Lindlar und Frielings-
dorf erbeten.
Schlußeinkehr ist vorgesehen.
Bitte anmelden bis 24. Oktoberanmelden bis 24. Oktoberanmelden bis 24. Oktoberanmelden bis 24. Oktoberanmelden bis 24. Oktober
bei Natur- und Landschaftsführer
Winfried Panske,
Telefon: 02266/7812,
winfried.panske@web.de. Dabei
bitte angeben, ob Einkehr er-
wünscht ist. Neben Marsch-, Filmmusik und

Musical lädt der Musikkreis Holpe
zu seinem Jahreskonzert ein.
Der Musikverein freut sich auf einen
schönen Abend, der am 28. Oktober
ab 19.30 Uhr in der Kulturstätte in
Morsbach stattfinden kann. Der Ein-
lass beginnt ab 19 Uhr.
Der Musikkreis Holpe e. V. freut

sich sehr darüber, seine Zuhörer-
innen und Zuhörer wieder wie ge-
wohnt begrüßen zu dürfen. Kar-
ten können im Vorverkauf bei je-
dem Musiker, in Andis Musikla-
bor in Waldbröl, bei Baustoffe Stin-
ner in Volperhausen und bei Hess-
Büroartikel in Morsbach erwor-
ben werden.
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Wann sich das H-Kennzeichen lohnt

Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto
überprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-o

Exakt drei Jahrzehnte nach ihrer
Erstzulassung können Autos ein
H-Kennzeichen bekommen. Aber
längst nicht alle Oldtimer fahren
auch mit H. Denn das ist nicht
immer günstiger und hat zudem
einige Verpflichtungen zur Folge.
Wann sich ein H-Kennzeichen
lohnt, schildert die Zeitschrift Auto
Straßenverkehr in ihrer aktuellen
Ausgabe 16.
• Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile: Die Kfz-Steuer für

Autos mit H-Kennzeichen be-
trägt unabhängig von Hub-
raum und Schadstoffausstoß
191,73 Euro pro Jahr. Das
macht sich vor allem bei al-
ten, großvolumigen Motoren
bezahlt, die bei einer her-
kömmlichen Zulassung schnell
die 1.000-Euro-Grenze über-
schreiten. Zudem darf man mit
H-Kennzeichen in Umweltzo-
nen fahren - auch ohne grüne
Plakette. Für Oldtimer mit H
auf dem Schild gelten bei den
meisten Versicherungen
zudem günstigere Tarife, je-
doch fordern die Assekuran-
zen kostenpflichtige Wertgut-

achten von anerkannten Be-
wertern wie Classic-Analytics
oder Classic Data.

• Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile: Vor der Erteilung
eines H-Kennzeichens muss
erst ein Ingenieur von Dekra,
TÜV, GTÜ oder KÜS das Auto
überprüfen und die Originali-
tät beurteilen. Daraus ergibt
sich, ob das Auto ein erhal-
tenswerter Klassiker ist oder
ein verbrauchter Alltagsge-
genstand. Dieses Urteil wird
bei jeder Hauptuntersuchung
neu geprüft - und muss be-
zahlt werden.

• SaisonkSaisonkSaisonkSaisonkSaisonkennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen: Wer sei-
nen Oldtimer nicht das ganze
Jahr fahren will, kann sich für
ein Saisonkennzeichen ent-
scheiden und so Kfz-Steuer
und Versicherungsbeiträge
sparen. Saisonkennzeichen
dürfen für minimal zwei und
maximal elf Monate gelten
und lassen sich auf jedes Fahr-
zeug anwenden. Das kann sich
auch für Autos rechnen, die
eigentlich schon ein H-Kenn-
zeichen bekommen könnten.

Besonders bei Autos mit klei-
nen Motoren und Abgasreini-
gung kann es sich lohnen, das
Auto normal zuzulassen, weil
die Kfz-Steuer dann unter
dem Pauschalbetrag von
191,73 Euro liegen kann.

Zum 1. Januar 2022 gab es in
Deutschland laut VDA 648.000
Autos, die älter waren als 30 Jah-

re. Aber nur 57,3 Prozent oder
rund 370.000 Fahrzeuge trugen
auch ein H-Kennzeichen. Die meis-
ten Oldtimer mit H-Zulassung tra-
gen einen Mercedes-Stern
(158.843), gefolgt von VW (125.438).
Dahinter folgen mit deutlich niedri-
geren Werten die Hersteller Por-
sche (43.261), BMW (37.006) und
Opel (27.370). (mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,

Kirchenkabarett im
Severinushaus in Lindlar
Am 25. Oktober ist die bekannte
und beliebte Kirchenkabarettis-
tin Ulrike Böhmer um 19.30 Uhr in
Severinushsus in Lindlar zu Gast.
Sie spielt ihr aktuelles Programm
„Glück auf und Halleluja“.
Als Erna Schabiewsky - das andere
Ich von Ulrike Böhmer - redet sie
darauf los. Da wird das Private poli-
tisch und das Kirchliche privat, die
Ecken und Kanten und Abgründe,
Marotten in Kirche und Gemeinde
bis ins kleinste analysiert und ge-
konnt auf dir Bühne gehoben.
Mit Witz und Verstand lassen sich
auch die aktuellen Themen ertra-
gen. Die Kirche in Coronazeiten,
verschwundene Priester, „Bi-
schofschuss“, Maria 2.0, Kirchen-
austritte und Glaubensverlust
sind nur einige der Themen.
Ulrike Böhmer alias Erna Scha-
biewsky ist immer aktuell und kri-
tisch, aber nie böse, sondern hei-
ter und tiefgründig.

Die Plätze im Severinushaus sind
begrenzt; deshalb rasch Eintritts-
karten besorgen.
Die Karten gibt es im Pastoralbü-
ro St. Severin (Tel. 02266/ 5235,

E-Mail
pastoralbuero-lindlar@erzbistum-
koeln.de) oder bei Michael Häns-
ch (mhaensch56@gmail.com).
Restkarten an der Abendkasse.

Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie
Nicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosov

Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für die
er allein in eine andere Stadt zie-
hen müsste. Menschen mit Be-
hinderung haben bei der Job- und
Ausbildungssuche in vielen Fällen
mit Hürden zu kämpfen. Einige
Unternehmen tun allerdings ver-
stärkt etwas dagegen.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund ei-
ner Muskelerkrankung selbst auf
einen Rollstuhl angewiesen. Sie

arbeitet als Gesamt-Schwerbe-
hindertenvertrauensfrau bei Sie-
mens und sorgt dort unter ande-
rem dafür, dass die Inklusionsver-
einbarungen aus dem Bundesteil-
habegesetz umgesetzt werden.
Trotz aller Hürden empfiehlt sie
Menschen mit Behinderung ge-
nerell, sich auf ihre Wunscharbeits-
stelle auch zu bewerben. „Wichtig
sind die passende Qualifikation für
den ausgeschriebenen Job und na-
türlich der Mut, sich zu melden“,
sagt die 48-Jährige. Gerade im Hin-
blick auf die Eltern rät sie dazu, ihre
Kinder mit chronischer Erkrankung
oder Behinderung zu ermutigen, ih-
ren eigenen Weg zu gehen: „Den
sollte man sich auch von nieman-
dem ausreden lassen.“ Viele hätten
Zweifel, ob sie die Anforderungen an
den Job auch mit ihrer Behinderung
bewältigen. Doch gibt es von ein-
stellenden Unternehmen in vielen
Fällen große Unterstützung, mit ei-
ner Behinderung in der Arbeitswelt
erfolgreich zu sein. Bei der Siemens
AG z.B. liegt ein Schwerpunkt unter
anderem darauf, dass Software-Pro-
gramme für alle nutzbar sind, also
dass etwa auch hör- und sehbehin-
derte Mitarbeitende damit gut zu-
rechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem Ar-
beitsmarkt so einsetzen können wie
Nicht-Behinderte, ist die bauliche
und vor allem die digitale Barriere-
freiheit“, weiß der Inklusionsbeauf-
tragte bei Siemens, Andreas Mel-
zer. „Wir haben großes Interesse
daran, Menschen mit Behinderung
in unser Unternehmen zu holen, da
viele von ihnen gut qualifiziert und
oft hoch motiviert sind“, berichtet
er. Während des Bewerbungspro-
zesses sollte direkt offen und ehr-
lich angesprochen werden, was der
jeweilige Mensch braucht. Und
auch wenn eine Jobbeschreibung
nicht zu 100 Prozent passt, kann
sich eine Bewerbung trotzdem loh-
nen. „Wir sind davon überzeugt,
dass ein diverses Team am leis-
tungsfähigsten ist“, so Melzer.
„Wenn Menschen mit unterschied-
lichen Hintergründen und Perspek-
tiven zusammenarbeiten, ist das
doch meistens sehr fruchtbar.“ (djd)
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Beruflicher Neustart mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung kann eine Umschulung zum Erfolg werden
Gesundheitliche Probleme, Job-
verlust oder eine veränderte Fa-
miliensituation: Die Umschulung
in einen anderen Beruf kann aus
verschiedenen Gründen notwen-
dig werden. Sie wird bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters.

Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-
lungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Service
Eine Umschulung sorgt für neue
Chancen, ist oftmals aber auch
mit Herausforderungen verbun-
den - nicht nur, was das reine
Lernen angeht. Sich zwei Jahre
lang darauf zu konzentrieren, ei-
nen neuen Beruf zu ergreifen,
bringt auch Veränderungen im All-
tag mit sich. Damit der Kurs zum
Erfolg wird, erhalten beim Insti-
tut für Berufliche Bildung (IBB)
beispielsweise ab dem nächsten
Kursstart alle Umschülerinnen
und Umschüler sozialpädagogi-
sche Begleitung. Workshops zu
Themen wie Selbst- und Zeitma-
nagement, Gruppenarbeit und
Gruppendynamik, Work-Life-Ba-
lance und Zukunftsplanung ste-
hen fest auf dem Stundenplan.
Erfahrene Mitarbeiter unterstüt-
zen außerdem in individuellen
Gesprächen bei Bedarf dabei,
beispielsweise Motivationstiefs
zu überwinden oder Prüfungsängs-
te zu bewältigen. „Manchmal ge-

Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich.Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich.Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich.Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich.Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich.
Foto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.com

raten Teilnehmer auch während
der Umschulung in eine persönli-
che Krise, etwa durch eine Tren-
nung vom Partner, eine Erkran-
kung oder finanzielle Probleme.
In solchen Situationen sind unse-
re Mitarbeiter da, hören zu und
helfen, das Leben neu zu sortie-
ren“, sagt Anke Willms, Projekt-
koordinatorin beim IBB. Neben
der sozialpädagogischen Beglei-
tung können Umschüler außerdem
Bewerbungsunterstützung erhal-
ten. Spezielle Jobcoaches helfen
bei Anschreiben und Lebenslauf

und geben Tipps, wie man sich im
Vorstellungsgespräch präsentie-
ren kann. Die Umschulung in ei-
nen neuen Beruf beispielsweise
lässt sich damit begründen, dass
man nicht nur eine Veränderung,
sondern eine ganz neue Heraus-
forderung gesucht hat, in der man
seine Stärken noch besser ein-
setzen kann.

Gut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dank
zusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unternehmen
benötigen manchmal Unterstüt-

zung, um etwa mit den hohen Leis-
tungsanforderungen in der Berufs-
schule zurechtzukommen und ihre
Prüfungen zu bestehen. Für sie
bietet das IBB sogenannte um-
schulungsbegleitende Hilfen in
Form von zusätzlichem Fachunter-
richt, der auf die Bedürfnisse und
den Umschulungsberuf der Teil-
nehmer abgestimmt ist. Damit
wird Umschülern in Betrieben er-
möglicht, ihre Ausbildung erfolg-
reich zu beenden und langfristig
in den Arbeitsmarkt integriert zu
werden. (djd)

Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Grün-Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Grün-Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Grün-Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Grün-Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Grün-
den notwendig werden. Für viele bedeutet eine solche Neuorientierungden notwendig werden. Für viele bedeutet eine solche Neuorientierungden notwendig werden. Für viele bedeutet eine solche Neuorientierungden notwendig werden. Für viele bedeutet eine solche Neuorientierungden notwendig werden. Für viele bedeutet eine solche Neuorientierung
auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-
studio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.com
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Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +49226148438

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/
8175633

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

(Angaben ohne Gewähr)

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117

Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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